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Da St. Nikolaus ein vielbeschäftigter Mann ist, hat er ein 25-köp-
figes Team, das die Briefe an ihn beantwortet: Dazu gehören Anja
Schaumlöffel, Bianca Wagner, Sabine Gerecke und Erika Langer
(unten v. l.) vom Festausschuss St. Nikolaus. Fotos: dpa/Wimmer

„Ich verspreche
dir von ganzem

Herzen, dass
ich nicht mehr

am Daumen
lutsche.“

Aus einem Brief 
an den Nikolaus

Saarbrücken. Ein herrenloser
Koffer hat am Samstagmorgen ei-
nen Bombenalarm auf dem Saar-
brücker Hauptbahnhof ausgelöst.
Sprengstoffexperten des Landes-
kriminalamtes untersuchten das
Gepäckstück und gaben schließ-
lich Entwarnung. In dem Koffer
befanden sich lediglich normale
Kleidungsstücke.

Es war ein knallroter Trolley,
verlassen stand er in der Ein-
gangshalle und war alleine des-
halb verdächtig. Als ein Polizei-
hund den Koffer beschnüffelte
und sofort zu bellen begann, wur-
de Alarm ausgelöst. Um kurz
nach 8 Uhr wurde der Haupt-
bahnhof komplett gesperrt, der
Bahnhofsvorplatz geräumt und
der Bahnverkehr vorübergehend
eingestellt. Polizisten leiteten
den Verkehr um, Flatterband
wurde gespannt, Beamte erklär-
ten Bahnkunden geduldig die Si-
tuation, der Bahnhofsmanager
machte Durchsagen über einen
Streifenwagen. Das Sprengstoff-
kommando des Landeskriminal-
amts wurde gerufen, Experten
untersuchten den Koffer und
röntgten ihn zunächst einmal.
Ein Beamter im Bombenschutz-
anzug führte diese Untersuchung
mit einem mobilen Röntgengerät
durch und konnte Entwarnung
geben. Das Gepäckstück war un-
gefährlich.

Saarbrücken: Koffer
sorgt für Bombenalarm
auf dem Hauptbahnhof

Saarbrücken. Ein neues Verfah-
ren bei Herzschwäche soll die Le-
bensqualität und Lebenserwar-
tung des Patienten deutlich ver-
bessern. „Cardiac contractility
modulation“, kurz CCM, heißt es
und wurde erstmals im Saarland
vor einigen Wochen am Herz-
Zentrum Saar in Völklingen an-
gewandt. Über erste Ergebnisse

sprach Dr. Klaus-Dieter Heib am
Samstag zum zehnten Symposi-
um „Herz im Focus 2010“ in der
Congresshalle Saarbrücken.

Das Gerät, das bei CCM zum
Einsatz kommt, gleicht einem
Schrittmacher. Mit sehr hoher
Energie sollen geschwächte
Herzmuskeln dazu gebracht wer-
den, wieder kraftvolle Schläge ab-
zugeben. Für etwa sechs Stunden
am Tag sollen die Herzströme an
das Herz abgegeben werden. Vor
14 Tagen ist einem Patienten am
Herz-Zentrum diese Art Schritt-
macher eingepflanzt worden.
Wie Dr. Cem Özbek, Chefarzt der
Klinik für Kardiologie und Angio-

logie erklärte, eine vielverspre-
chende Methode bei der Behand-
lung von weit fortgeschrittener
Herzinsuffizienz. Mit dem ersten
Ergebnis sei man durchaus zu-
frieden. „Dem Patienten geht es
besser“, sagte Dr. Özbek.

Das Verfahren ist nicht das ein-
zige Novum in Völklingen. Einen
weiteren Vorstoß macht das
Herz-Zentrum beim Thema Vor-
hofflimmern. Danach könnten
Patienten zukünftig auf Blutver-
dünnungsmittel verzichten. Das
Vorhofflimmern gehört zur häu-
figsten Herzrhythmuserkran-
kung. Das Blut in den Vorhöfen
verlangsamt sich, was Blutge-

rinnsel verursachen kann. Durch
einen Verschluss des Herzohres
mit einem sich selbst entfalten-
den Geflecht kann das Risiko ei-
nes Gerinnsels nun vermieden
werden. Der Eingriff erfolgt über
einen Katheter. Sieben Patienten
seien bisher in Völklingen erfolg-
reich behandelt worden. 

Während sich 200 Ärzte über
neuste Methoden diskutierten,
waren es gleich nebenan 340
Menschen aus dem Pflege- und
Praxisbereich, die sich über Risi-
kofaktoren, Untersuchungsme-
thoden und Therapiemöglichkei-
ten bei Durchblutungsstörungen
informieren ließen. hth

Herz-Zentrum Saar stellt Innovationen vor
Neues Verfahren erhöht Lebensqualität und Lebenserwartung von Herzpatienten – Ärzte mit ersten Ergebnissen zufrieden 

Dr. Cem Özbek präsentiert einen
Schrittmacher, der bei Herz-
schwäche hilft. Foto: Theobald

Über zahlreiche neue Heilmetho-
den haben 200 Ärzte am Wo-
chenende auf dem Symposium
„Herz im Focus 2010“ diskutiert.
Das Herz-Zentrum Saar präsen-
tierte unter anderem eine neue
Art von Herz-Schrittmachern.


